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19.10.2017 B8-0565/8 

Änderungsantrag 8 

Marco Valli, Rosa D’Amato 

im Namen der EFDD-Fraktion 

 

Entschließungsantrag B8-0565/2017 

Jan Olbrycht, Isabelle Thomas 

im Namen des Haushaltsausschusses 

Reflexionspapier über die Zukunft der EU-Finanzen 

Entschließungsantrag 

Ziffer 1 

 

Entschließungsantrag Geänderter Text 

1. ist der Überzeugung, dass die 

Erfahrungen mit den vorigen mehrjährigen 

Finanzrahmen (MFR) und insbesondere 

dem MFR 2014–2020 in jegliche Debatte 

über die künftige Finanzierung der 

Europäischen Union einfließen müssen; 

weist auf die erheblichen 

Unzulänglichkeiten des derzeitigen MFR 

hin, der bis an seine Grenzen gedehnt 

wurde, damit die Union über die Mittel 

verfügen kann, die sie für die Bewältigung 

einer Reihe schwerwiegender Krisen und 

neuer Herausforderungen und für die 

Finanzierung ihrer neuen politischen 

Prioritäten benötigt; unterstreicht seine 

Überzeugung, dass sich die geringe 

Mittelausstattung des derzeitigen MFR als 

unzureichend für die Deckung des 

gegenwärtigen Bedarfs und die 

Umsetzung der politischen Ambitionen 

der Union erwiesen hat; 

1. ist der Überzeugung, dass die 

Erfahrungen mit den vorigen mehrjährigen 

Finanzrahmen (MFR) und insbesondere 

dem MFR 2014–2020 in jegliche Debatte 

über die künftige Finanzierung der 

Europäischen Union einfließen müssen; 

weist auf die erheblichen 

Unzulänglichkeiten des derzeitigen MFR 

hin, der bis an seine Grenzen gedehnt 

wurde, damit die Union über die Mittel 

verfügen kann, die sie für die Bewältigung 

einer Reihe schwerwiegender humanitärer 

Krisen und Naturkatastrophen benötigt; 

Or. en 
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19.10.2017 B8-0565/9 

Änderungsantrag 9 

Marco Valli, Rosa D’Amato 

im Namen der EFDD-Fraktion 

 

Entschließungsantrag B8-0565/2017 

Jan Olbrycht, Isabelle Thomas 

im Namen des Haushaltsausschusses 

Reflexionspapier über die Zukunft der EU-Finanzen 

Entschließungsantrag 

Ziffer 3 

 

Entschließungsantrag Geänderter Text 

3. bedauert jedoch, dass vier der fünf 

vorgestellten Szenarien („Weiter wie 

bisher“, „Weniger gemeinsames Handeln“, 

„Einige tun mehr“ und „Radikale 

Umgestaltung“) einen effektiven 

Rückgang der Ambitionen der Union mit 

sich bringen und Kürzungen bei zwei 

langjährigen und in den Verträgen 

verankerten EU-Politikbereichen und 

grundlegenden Bausteinen des 

europäischen Projekts – der Gemeinsamen 

Agrarpolitik und der Kohäsionspolitik – 

vorsehen; betont seinen seit langer Zeit 

vertretenen Standpunkt, wonach 

zusätzliche politische Prioritäten mit 

zusätzlichen Finanzmitteln einhergehen 

und nicht zulasten bestehender EU-

Strategien finanziert werden sollten; hält 

das fünfte Szenario („Viel mehr 

gemeinsames Handeln“) für einen 

sinnvollen und konstruktiven 

Ausgangspunkt für die laufende Debatte 

über die Zukunft der EU-Finanzen und 

folglich für das künftige Modell der 

Europäischen Union; regt die 

Kommission dazu an, ein Szenario 

auszuarbeiten, das den Empfehlungen des 

Parlaments Rechnung trägt, damit die 

derzeitigen und künftigen 

Herausforderungen bewältigt und die 

3. nimmt zur Kenntnis, dass vier der 

fünf vorgestellten Szenarien („Weiter wie 

bisher“, „Weniger gemeinsames Handeln“, 

„Einige tun mehr“ und „Radikale 

Umgestaltung“) einen effektive 

Verschlechterung bei den gegenwärtigen 

Strategien der Union mit sich bringen und 

Kürzungen bei den beiden wichtigsten 

langjährigen und in den Verträgen 

verankerten EU-Politikbereichen – der 

Gemeinsamen Agrarpolitik und der 

Kohäsionspolitik – vorsehen; 
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neuen Prioritäten festgelegt werden; 

Or. en 
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19.10.2017 B8-0565/10 

Änderungsantrag 10 

Marco Valli, Rosa D’Amato 

im Namen der EFDD-Fraktion 

 

Entschließungsantrag B8-0565/2017 

Jan Olbrycht, Isabelle Thomas 

im Namen des Haushaltsausschusses 

Reflexionspapier über die Zukunft der EU-Finanzen 

Entschließungsantrag 

Ziffer 4 

 

Entschließungsantrag Geänderter Text 

4. weist darauf hin, dass sich die 

Union nach Artikel 311 AEUV selbst mit 

den Mitteln ausstatten muss, die sie für die 

Verwirklichung ihrer Ziele benötigt; ist der 

Ansicht, dass die Unzulänglichkeiten des 

derzeitigen MFR, das Ausmaß der neuen 

Prioritäten und die Auswirkungen des 

Austritts des Vereinigten Königreichs nur 

eine Schlussfolgerung zulassen: das 

Erfordernis, die Ausgabenobergrenze in 

Höhe von 1 % des 

Bruttonationaleinkommens (BNE) der 

EU zu durchbrechen und folglich den 

Haushalt der Union deutlich 

aufzustocken, damit die anstehenden 

Herausforderungen bewältigt werden 

können; spricht sich in diesem 

Zusammenhang gegen eine nominale 

Kürzung der Höhe des EU-Haushalts im 

nächsten MFR aus und vertritt deshalb 

die Auffassung, dass der nächste MFR 

mindestens 1,23 % des BNE der EU 

ausmachen sollte; regt die Mitgliedstaaten 

dazu an, diesbezüglich eine Debatte zu 

führen; 

4. weist darauf hin, dass sich die 

Union nach Artikel 311 AEUV selbst mit 

den Mitteln ausstatten muss, die sie für die 

Verwirklichung ihrer Ziele benötigt; ist der 

Ansicht, dass die Unzulänglichkeiten des 

derzeitigen MFR, das Ausmaß der neuen 

Prioritäten und die Auswirkungen des 

Austritts des Vereinigten Königreichs nur 

eine Schlussfolgerung zulassen: das 

Erfordernis, das Eigenmittelsystem zu 

überarbeiten, damit die Finanzierung des 

EU-Haushalts ausgewogener wird; 

Or. en 
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19.10.2017 B8-0565/11 

Änderungsantrag 11 

Marco Valli, Rosa D’Amato 

im Namen der EFDD-Fraktion 

 

Entschließungsantrag B8-0565/2017 

Jan Olbrycht, Isabelle Thomas 

im Namen des Haushaltsausschusses 

Reflexionspapier über die Zukunft der EU-Finanzen 

Entschließungsantrag 

Ziffer 5 

 

Entschließungsantrag Geänderter Text 

5. bedauert, dass der Haushalt der EU 

in erster Linie aus auf dem BNE 

beruhenden Beiträgen der Einzelstaaten 

und nicht – wie in den EU-Verträgen 

vorgesehen – aus wirklichen Eigenmitteln 

gespeist wird; bekräftigt sein Engagement 

für eine umfassende Reform des 

Eigenmittelsystems der EU, die 

grundsätzlich auf Einfachheit, Fairness und 

Transparenz abzielen und den 

Empfehlungen der hochrangigen Gruppe 

„Eigenmittel“ Rechnung tragen muss; 

betont, dass ein solches System eine 

ausgewogene Palette neuer und auf die 

Verwirklichung der politischen Ziele der 

EU ausgerichteter EU-Eigenmittel 

umfassen sollte, die schrittweise eingeführt 

werden sollten, damit die Finanzierung der 

EU fairer und stabiler ist; unterstreicht 

außerdem, dass der Austritt des 

Vereinigten Königreichs aus der Union 

eine Gelegenheit bietet, sämtliche Rabatte 

abzuschaffen; erwartet von der 

Kommission, dass sie ambitionierte 

Rechtsetzungsvorschläge hierzu vorlegt, 

und weist darauf hin, dass die Ausgaben- 

und die Einnahmenseite des nächsten MFR 

bei den anstehenden Verhandlungen als ein 

einziges Paket behandelt werden; 

5. bedauert, dass der Haushalt der EU 

in erster Linie aus auf dem BNE 

beruhenden Beiträgen der Einzelstaaten 

und nicht – wie in den EU-Verträgen 

vorgesehen – aus wirklichen Eigenmitteln 

gespeist wird; bekräftigt sein Engagement 

für eine umfassende Reform des 

Eigenmittelsystems der EU, die 

grundsätzlich auf Einfachheit, Fairness und 

Transparenz abzielen muss; fordert ein 

Eigenmittelsystem, das die Bürger nicht 

beeinträchtigt; betont, dass die 

Einführung einer umfassenden 

Finanztransaktionssteuer nicht nur zur 

Finanzierung des EU-Haushalts, sondern 

auch zur Bekämpfung von 

Finanzspekulation beitragen könnte; 

fordert außerdem, dass für internationale 

Konzerne eine Steuer auf den Ausstoß 

von CO2 erhoben wird; betont, dass ein 

solches System eine ausgewogene Palette 

neuer und auf die Verwirklichung der 

politischen Ziele der EU ausgerichteter 

EU-Eigenmittel umfassen sollte, die 

schrittweise eingeführt werden sollten, 

damit die Finanzierung der EU fairer und 

stabiler ist; unterstreicht außerdem, dass 

der Austritt des Vereinigten Königreichs 

aus der Union eine Gelegenheit bietet, 

sämtliche Rabatte abzuschaffen; erwartet 

von der Kommission, dass sie 
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ambitionierte Rechtsetzungsvorschläge 

hierzu vorlegt, und weist darauf hin, dass 

die Ausgaben- und die Einnahmenseite des 

nächsten MFR bei den anstehenden 

Verhandlungen als ein einziges Paket 

behandelt werden; 

Or. en 

 

 


